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FA U NISTISC H E NOTIZEN

250.
B em erkensw erte Laufkäferfunde  
aus Thüringen (Coleoptera, Carabidae)

D ie in den  J a h re n  1984 un d  1985 im  B ezirk  E r­
fu r t  d u rc h g e fü h rte n  B o d e n fa lle n u n te rsu c h u n ­
gen e rb ra c h te n , e rg än z t d u rch  gezie ltes A u f­
sam m eln , e in ige  in te re ssan te  un d  m itte ile n s ­
w erte  C arab iden funde . B edauerlicherw eise  e n ­
de t d ie  th ü rin g isch e  K ä fe rfau n is tik  m it dem  
um fang re ichen  W erk von R A PP  (1933), so daß 
in den le tz ten  Ja h re n  bis auf d ie  A rb e it L IE B ­
M ANNS (1955) ke ine  g rößeren  faun istischen  
A rbe iten  ersch ienen . Die en ts tan d en e  K e n n t­
n is lücke  m ach t sich insbesondere  bei in zw i­
schen rev id ie r ten  L au fk ä fe rg a ttu n g en  b em erk ­
bar.
F ü r d ie  vorliegende A rb e it w u rd en  h a u p tsä c h ­
lich A rten  d e r „R oten L iste  d e r L au fk ä fe r der 
DDR“ (M Ü LLER-M O TZFELD  1985) ausge­
w äh lt. D rei der nachfo lgend  gen an n ten  A rten  
sind  N eunachw eise  fü r T hü rin g en : Patrobus  
sep ten tr ion is  DEJ., B adister dorsiger  DFT. und  
D yschirius lucidus obenbergeri M ARAN 
(gleichzeitig  ein N eunachw eis fü r d ie DDR). 
Sofern n ich t anders  e rw äh n t, s tam m en  die 
T iere  aus eigenem  S am m lungsm ateria l.
Carabus m on ilis  L.
w ar in T h ü rin g en  re la tiv  w eit v e rb re ite t, aber 
selten . R A P P  (1933) n e n n t ü b e r 30 F undorte , 
von denen  d ie w en ig sten  h eu te  noch ex is tie ren  
dü rften . E in bed eu tsam er F u n d o rt is t das NSG 
A p fe ls täd te r R ied (Kr. E rfu rt-L an d ), das in ­
d irek t schon von LIEBM A N N  (1955) e rw äh n t 
w u rd e : „Sülzenbrücken , W aidbach, 1 F lüge l­
decke in e inem  E ulengew ölle .“ H ier w urden
1984 von M ai bis S ep tem ber 9 E x em p lare  ge­
sam m elt. Die 1985 d u rch g efü h rten  sy s tem a ti­
schen U n tersu ch u n g en  (B odenfallen) e rb ra c h ­
ten  140 E xem plare . D er n äch s tn äh e re  ak tu e lle  
F u n d o rt lieg t bei B ad Salzungen  (50 km  e n t­
fe rn t), bei en tsp rechend  in tensiven  N ach fo r­
schungen  d ü rf te  die A rt noch häu fig er zu f in ­
den sein (ARNDT i. 1.).
E laphrus aureus  M ÜLL.
Von d ieser se ltenen  A rt fand  CREU TZBURG  
am  8. 5. 1985 1 E xem plar bei C am burg.
D yschirius lucidus obenbergeri MAR.
Von d ieser A rt kom m t in E uropa n u r  d ie h ie r 
e rw ä h n te  Subspezies vor. H ORIO N  (1941) fü h r t 
fü r das heu tige  G ebiet der DDR keinen  F u n d ­
o rt an, der nächstgelegene lieg t bei F ra n k fu rt/ 
M ain (Hessen, BRD). B A LK EN O H L (1984) 
fü h r t  w e ite re  w esteu ropäische  F u n d e  an  und 
v e rm u te t in D. lucidus obenbergeri e inen  re ­
zen ten  E in w an d ere r in nö rd liche  R ichtung.

BELLSTED T sam m elte  am  1. 7.1984 bei B oden­
fa llen u n te rsu ch u n g en  in der A b b au g ru b e  8 des 
H erbsiebener T eichgebietes (Kr. B ad L an g en ­
salza) 1 E xem plar. N eu fü r  die DDR! 
T rechob lem us m icros  HBST.
Da R A PP  (1933) fü r  den S üd te il T hü rin g en s 
n u r  4 F u n d o rte  nenn t, soll d e r von 5 E xem ­
p la ren  im  NSG A p fe ls täd te r Ried (B odenfallen
1984) h ie r e rw ä h n t w erden .
B em b id io n  m ille r i DUV
Dieses se ltene  B em b id io n  ist b isher e rs t e inm al 
in T h ü ringen  gefunden  w orden  (F ried rich roda,
1 E xem plar nach  H U B EN TH A L 1902, zit. bei 
HORIO N  1941). D er neue  F u n d o rt is t eine a u f­
gelassene T ongrube bei N eud ie tendo rf (Kr. E r­
fu rt-L an d ), die je tz t als M ülldeponie  dient. 
H ier w u rd en  am  9. 9. 1984 1 im m atu res  E xem ­
p la r  und  am  20. 5. 1985 2 E x em p lare  gefunden. 
D er F u n d  ist der 5. d ieser A rt in der DDR 
(M Ü LLER-M O TZFELD  m dl.).
B em b id io n  fu m ig a tu m  DFT.
Zu den 11 N achw eisen  von R A P P  (1933) ist 
noch der von 1 E x em p lar am  11. 5. 1985 im  NSG 
A p fe ls täd te r R ied h inzuzufügen  (leg. C REU TZ­
BURG).
Patrobus sep ten trion is  DEJ.
D iese A rt w u rd e  in T h ü rin g en  b isher noch 
n ich t gefunden. Bei B o d en fa llen u n te rsu ch u n ­
gen im  FND „See“ bei A pfe ls täd t (Kr. E rfu r t-  
Land) w u rd e  am  27. 5. 1985 ein  W eibchen ge­
fangen. W eitere  N achfo rschungen  in ä lte ren  
M useum ssam m lungen  (z. B. S am m lung  R A PP, 
M useum  der N a tu r G otha) nach  u n e rk an n ten  
T ieren  d ieser A rt b lieben  ergebnislos.
Bei den fo lgenden  A rten  des H arpa lus-S u b ­
genus M etophonus  is t d ie genaue V erb re itung  
in T h ü rin g en  noch w eitgehend  u n k la r. Die von 
R A PP  (1933) an g efü h rten  F u n d o rte  fü r  e in ­
zelne A rten  der U n te rg a ttu n g  M etophonus  sind 
w ah rsch e in lich  n ich t im m er m it den h eu te  g ü l­
tigen  N am en iden tisch , da die taxonom ische  
K lä ru n g  e rs t in den le tz ten  J a h re n  gelang. A lle 
h ie r an g e fü h rten  D aten  g rü n d en  sich au f gen i­
ta lp rä p a r ie r te  Tiere.
H arpalus (M etophonus) punctico llis  PAYK. 
K onn te  m eh rfach  in der T ong rube N eud ie ten ­
dorf (10. 5.1985 1 E xem plar, 18. 8. 1985 3 E xem ­
plare) und  au f dem  T rock en rasen  des S üd­
hanges des L ängels (Drei G leichengebiet, K r. 
A rnstad t) (7. 8. 1985 2 E xem plare) gesam m elt 
w erden .
H arpalus (M etophonus) p unc ticeps  STEPH . 
R A PP (1933) fü h r t  fü r  T h ü rin g en  n u r  einen 
N achw eis an, obw ohl d iese A rt als die a llge­
m ein  häu fig ere  gilt. A m  11. 5. 1985 konn ten
2 E xem plare  in der T ong rube N eud ie tendorf 
gesam m elt w erden .
H arpalus (M etophonus) rup ico la  (STRM.)
A uch diese se ltene  A rt w u rd e  in der T ongrube
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N eud ie tendo rf gefunden  (11. 5. 1985 1 E xem ­
p la r  und 16. 7. 1985 4 E xem plare).
H arpalus (M etophonus) schaubergerianus  
PU EL
H O R IO N  (1941) n en n t zw ei th ü rin g isch e  F u n d ­
o rte  (als A berra tion ). E ine w ah rsch e in lich  rech t 
große P o p u la tio n  befin d e t sich in  der T ongrube 
N eud ie tendorf, wo am  16. 7. 1985 10 E x em p lare  
gesam m elt w urden .
H arpalus  (s. str.) caspius roubali (SCHAUB.) 
D ie K lä ru n g  der taxonom ischen  S te llung  d ie ­
ser F orm  gelang e rs t du rch  M LYNAß, (1979). 
D anach  is t die von SCH A U BERG ER (1928) b e ­
sch riebene  F orm  H. roubali als m itte le u ro ­
päische  R asse des H. caspius STEV. anzusehen . 
R A P P  (1933) tre n n t H. d im id ia tu s  und  H. cas­
p ius rouba li noch nich t, H ORIO N  (1941) z itie rt 
SC H A U B ER G ER  (1928) und  n en n t als F u n d ­
o rte  „A rnstad t, W eim ar, G otha, coll. H eym es“ 
D iese A ngaben  sind in der O rig in a la rb e it von 
SC H A U B ER G ER  (1928) jedoch n ich t zu finden. 
A us n eu e re r Z eit liegen keine F unde  aus T h ü ­
ringen  vor (W RASE i. 1.). A m  20. 4. 1985 w u rd e  
1 M ännchen  d ieser Subspezies am  S üdhang  des 
L ängels im  D rei G le ichengeb ie t gesam m elt. 
E ine U n tersu ch u n g  a lle r H. d im id ia tu s -E xem ­
p la re  aus T h ü ringen  w äre  w ünschensw ert.
A m a ra  (s. str.) sabulosa  SERV 
D iese seh r se ltene  A m a ra  ist b isher n u r von
8 F u n d o rten  aus T h ü ringen  b e k an n t (R A PP 
1933). E in noch u n b ek an n te r d ü rf te  der von 
zw ei ^M ännchen am  7. 6. 1985 in  der T ongrube 
N eu d ie tendo rf sein.
A m a ra  (C urtonotus) convexiuscu la  MRSH.
E ine h a lo p h ile  A rt, d ie ebenfalls  in der T on ­
g rube  N eud ie tendo rf gefunden  w u rd e  (21. 8. 
1985 2 E xem plare).
A m a ra  (Percosia) equestris  DFT.
D iese n ich t seh r häufige  A rt, H IE K E  (1978) 
n e n n t 12 F u n d e  aus T hüringen , w u rd e  am  18. 8.
1985 am  S üdhang  des L ängels (Drei G le ichen ­
gebiet) in e inem  E xem plar gesam m elt.
B ad ister dorsiger DFT.
H O R IO N  (1941) n en n t n u r F unde östlich der 
Elbe. F ü r T h ü rin g en  ist der F ang  von e inem  
M ännchen  am  20. 10. 1984 im  NSG A p fe ls täd te r 
R ied d e r e rs te  gesicherte  N achw eis. Ä lte re  
S am m lungen  w u rd en  au f diese A rt h in  noch 
n ich t ü b e rp rü ft.
B adister d ila ta tus  CHD.
D a d ie A u ftren n u n g  d ieser B a d is te r-G ruppe  
(B. d ila ta tus, pe lta tus, anom alus) e rs t sp ä t e r ­
folgte, sind  genaue A ngaben  üb er d ie  V e rb re i­
tung  d ieser A rten  selten. Von B. d ila ta tus  w u r­
den bei B oden fa llen u n te rsu ch u n g en  im  NSG 
A p fe ls täd te r R ied 1984 5 E x em p lare  gefunden .
B adister m erid iona lis  PU EL 
D iese A rt w u rd e  e rs t 1952 von M A K O LSK I 
(als B. kineli, zit. bei M Ü LLER  1970) fü r  M itte l­
eu ropa  nachgew iesen . Die ex ak te  V erb re itu n g

d er B. b ip u s tu la tu s-A rten g ru p p e  ist deshalb  
noch unk la r. Im  NSG A p fe ls täd te r R ied w u r­
den  bei B oden fa llen u n te rsu ch u n g en  1984 in s­
gesam t 3 E x em p lare  gefunden.
M icrolestes m aurus  STRM.
A ls a llgem ein  v erb re ite t, aber selten  bei HO­
R IO N  (1941) angegeben, konn te  d ie  an  trockene 
S tan d o rte  gebundene A rt an  zw ei S te llen  ge­
sam m elt w erd en : 20. 5. 1985 T ong rube N eu­
d ie ten d o rf (3 E xem plare) und 16. 9. 1985 am  
S üdhang  des L ängels im  D rei G leichengebiet 
(1 E xem plar).
B rach inus crep itans  L.
Ü b era ll v e rb re ite t, is t d iese A rt in m anchen  
G eb ie ten  T hü rin g en s h äu figer als B. exp lodens  
(D IETZE in H O R IO N  1941). In  e iner B oden­
fa lle  am  S üdhang  des L ängels (Drei G le ichen­
gebiet) w u rd en  1985 von M ai bis O k tober m eh r 
als 150 E x em p lare  gefangen.
F ü r die Ü berlassung  von K ä fe rm a te ria l danke 
ich den H erren  R. BELLSTED T (G otha) und
F. CREU TZBURG  (R uhla), fü r  d ie E in sich t in 
d ie  M useum ssam m lungen  H e rrn  Dr. W. Z IM ­
M ERM A NN  (M useum  der N a tu r G otha), H errn
E. A RN DT (Jena) und  H errn  D. W. W RASE 
(B erlin) fü r  H inw eise zu einze lnen  A rten  und 
H errn  Dr. G. M Ü LLER -M O TZFELD  (G reifs­
w ald) fü r  die Ü b erp rü fu n g  der d e te rm in ie rten  
T ie re  und  die M an u sk rip tdu rchsich t.
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251.
Bem erkensw erte Zünslerfunde von N enn­
hausen Kr. R athenow  (Lep., Pyraloidea)

A uf A nregung  von B u ndesfreund  HANS 
BLA C K STEIN  b eschäftig te  ich m ich 1984 e rs t­
m als m it ein igen  F am ilien  d ieser G ruppe  der 
M ikro lep idop teren . B ei der A usw ertung  der 
Fangergebnisse, d ie w ir gem einsam  d u rc h fü h r­
ten, s te llten  w ir in der A usbeu te  einige in te r ­
essan te  und  e rw äh n en sw erte  A rten  fest.
1. E vergestis aenealis (DENIS & S C H IFF E R ­

M ÜLLER, 1775)
Zw ei T iere  d ieser unsche inbaren , zeichnungs­
losen, sch o k o lad en b rau n  gefärb ten  A rt konn te  
ich am  2. 7. 1984 bei e iner T agesexku rsion  in 
der N ähe von N ennhausen /K r. R athenow  auf 
e in e r feuch ten  W iese erbeu ten . D er F u n d o rt 
liegt am  W estrand  des H ave lländ ischen  Luchs. 
Die e tw a  8 ha  große W iese k an n  w egen des tie f­
liegenden  S tan d o rts  n u r  m it der H and  gem äh t 
w erden . Es befinden  sich ab e r n u r  noch etw a
4 ha  in e inem  n u tzb a ren  Z ustand. Die res tlich e  
F läche  is t versch ilft. Das genu tz te  G rü n lan d  
ze ichnet sich d u rch  eine  re ich h a ltig e  V egeta­
tion aus.
N ach H AN NEM A NN  (1964) is t die A rt im  ehe­
m aligen  Schlesien , in Ö sterre ich  und  U ngarn  
v erb re ite t. G A ED IK E (1980) g ib t in se iner den 
neuesten  S tan d  d a rs te llen d en  A rbe it ganz M it­
te leu ro p a  m it A u sn ah m e der B ene lux -S taa ten , 
D änem ark  und  d e r DDR als V erb re itungsgeb ie t 
an. D er A u to r v e rm u te t d iese A rt auch in u n ­
se re r R epublik , k an n  aber noch keine F unde  
nachw eisen . Im  III. N ach trag  zu den B eiträgen  
zur In se k te n fa u n a  der DDR, L ep idop te ra  (1983) 
f in d e t sich die B estä tigung  d a fü r : LEU TSCH  
e rb ra c h te  aus N iederoderw itz /K r. Z ittau  (Be­
zirk  D resden) den E rstnachw eis  fü r  d ie  DDR. 
Die e rw äh n ten  A u to ren  geben ü b e re in s tim ­
m end  trockene  W iesen als H ab ita t an. A ls 
F u tte rp flan zen  der R aupen  w erden  K ru z ife ren  
genann t. M ein F u n d o rt en tsp rich t n ich t diesen 
A ngaben. Es h a n d e lt sich h ie r eher um  eine 
ausgesp rochene Luchw iese.
D er F u n d  von N en n h au sen  ist de r zw eite N ach ­
w eis d ieser A rt au f dem  G eb ie t der DDR.
2. Nascia ciliaris (HÜBNER, 1796)
Ein E xem plar d ieser A rt ko n n te  ich am  24. 6. 
1983 am  L ich t in N en n h au sen / K r. R athenow  
fangen. D ort fü h re  ich schon se it 1981 vom  
B alkon m e in e r W ohnung  aus fas t täg lich  L ich t­
fang  durch . D ie U m gebung is t du rch  e inen  
S po rtp la tz , G a rte n la n d  un d  einen M ischw ald  
in  e tw a  200 M eter E n tfe rn u n g  gekennzeichnet. 
In  sü d w estlich e r R ich tung  be fin d e t sich in  e tw a  
1 km  E n tfe rn u n g  d e r G rän in g e r See m it se i­
nem  um fan g re ich en  S ch ilfgü rte l, E rlen -B irk en - 
m oor und  feu ch ten  W iesen.
HA N N EM A N N  (1964) g ib t M itte leu ropa  und  
A sien  als V erb re itu n g sg eb ie t an. Bei G A E ­
D IKE (1980) feh len  fü r  M itte leu ropa  n u r  N ach ­

w eise aus den B en e lu x -L än d ern , D änem ark  
und  der VR Polen. B eide A uto ren  geben die 
U fer-Segge (C arex rip a ria ) und  das B insen- 
S chneid ried  (C ladium  m ariscus) als F u tte r ­
p flan zen  der R aupen  an.
Als geeignetes H a b ita t n en n t G A ED IK E v e r­
lan d en d e  Seen. F ü r unsere  R epub lik  fin d en  
w ir bei G A ED IK E n u r seh r w enige F u n d o rt­
angaben. Sie k o n zen trie ren  sich au f den  n o rd ­
östlichen  Teil. Im  schon e rw äh n ten  III. N ach ­
trag  zu den B eiträgen  zu r In sek ten fau n a  der 
DDR, L ep id o p te ra  (1983) finden  w ir den  E rs t­
nachw eis fü r den B ezirk  Potsdam .
G ELB REC H T fing  am  14. 6. 1983 in D an n en ­
reich /K r. K önigs W uste rhausen  1 E xem plar 
d ieser A rt, u n d  LEUTSCH- gelang im  gleichen 
J a h r  in  T eup itz /K r. K önigs W u ste rh au sen  ein 
F und . M it m einem  F und  bei N ennhausen  
kom m t nun  ein  w e ite re r N achw eis zu diesen 
A ngaben  hinzu. E r sch ließ t e ine w e ite re  L ücke 
in un seren  K en n tn issen  ü ber das V e rb re itu n g s­
geb ie t d ieser A rt. D ie F rage  nach  dem  geeig­
n e ten  H a b ita t lä ß t sich du rch  die oben e r ­
w äh n te  N ähe des G rän in g er Sees bean tw o rten . 
Es en tsp rich t dem  von G A ED IK E angegebenen.

3. C atoptria  vere lla  (ZINCKEN, 1817)
A m  18. 8. 1984 sam m elte  ich w ie an an d eren  
T agen  gegen M orgen m einen  B alkon  nach  in ­
te re ssan ten  F a lte rn  ab. D abei fie l m ir e ine 
k le ine  C ram b ide  auf, die ich als abgeflogenen  
F a lte r  der A rt C atoptria  fa lse lla  e in trug . Bei 
der N achbestim m ung  a lle r sch w erb estim m ­
b a ren  E x em p lare  d u rch  HANS B LA C K STEIN  
erw ies sich d ieser F a lte r  als zu C atoptria  
verella  gehörend.
H AN NEM A NN  (1964) g ib t M itte leu ro p a  als 
V erb re itu n g sg eb ie t an und s tu f t d iese A rt als 
v e rb re ite t, ab e r se lten  ein. Bei PETER SEN , 
FR IESE & R IN N H O FE R  (1973) f in d e t m an  die 
g leichen A ngaben. A lle A u to ren  geben als L e­
b en srau m  W aldw iesen, m oosreiche P lä tze  und  
L au b w ald  an. D ie R aupen  leben  im  Moos des 
B odens und  der B aum stäm m e.
PETERSEN , FR IESE & R IN N H O FER  können  
n u r  au f w en ige F u n d e  verw eisen , d ie  vo r a llem  
aus dem  vorigen  J a h rh u n d e r t  stam m en . H AN S 
B LA C K STEIN  gelang M itte  der sechziger 
J a h re  in  R üdersdo rf/K r. F ü rs ten w a ld e  (B ezirk 
F ran k fu rt/O d e r) der N achw eis d ieser A rt. M it 
dem  F u n d  bei N ennhausen  is t C. verella  n ach  
lan g er Z eit w ieder vom  G eb ie t u n se re r R epu ­
b lik  gem eldet w orden.
F ü r den B ezirk  P o tsdam  s te llt N ennhausen  
nach  P o tsd am  (HINNEBURG) den zw eiten  
F u n d o rt dar.

L i t e r a t u r
HANNEMANN, H .-J. (1964) Die T ie rw elt D eu tsch ­
lands, 50. T eil K le in sch m ette rlin g e  oder M icrolepidop- 
te ra , S. 141, Taf. 6, Fig. 11; S. 288-289, Taf. 18, Fig. 1; 
S. 344, Taf. 19, Fig. 25. -  Jena .
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GAEDIKE, R. (1980) B e iträge  zur In sek ten fau n a  der 
DDR: L ep idop te ra  — P y ra u stin ae . — B eitr. Ent. 30, 
41-120.
PETERSEN, G., G. FRIESE & G. RINNHOFER (1973) 
B e iträg e  zu r In sek ten fau n a  der DDR: L ep idop te ra  — 
C ram bidae. — B eitr. Ent. 23, 4—55.
PETERSEN, G., & R. GAEDIKE (1983) B e iträge  zur 
In sek ten fau n a  der DDR: L ep idop te ra, N ach träg e  III. — 
Ent. N achr. u. B erich te  27, 1—8.

A n sch rift des V erfassers:
D etlef E ichstäd t 
DDR - 1830 R athenow  
W ilh e lm -K ü lz-S traße  14

252.
Nachtrag zur Verbreitung von Sym petrum  
pedem ontanum  ALLIONI (Odonata) 
in der DDR

Schon frü h e r  konn te  e ingesch ä tz t w erden  
(STÖCKEL 1983), daß ein G roß te il der noch 
v o rh an d en en  w eißen  F lecken  au f der V e rb re i­
tu n g sk a rte  bei gezie lter B eo b ach te rtä tig k e it 
s icher au sgefü llt w erden  könnte. PE TE R S (i. 1.) 
k om m t zu dem  S ch luß : „ Sym petrum  p ed em o n ­
ta n u m  sche in t inzw ischen  w ohl ü b e ra ll im 
L ande  an  zusagenden  P lä tzen  vorzukom m en .“ 
F u n do rtm eldungen , die m ich inzw ischen  e r ­
re ich ten , u n te rs tre ich en  dies. So w u rd en  durch  
PETÈR S (i. 1.) auch  der e rs te  N achw eis d e r A rt 
im  B ezirk  R ostock e rb ra c h t und  zw ei w e ite re  
P o p u la tio n en  im  B ezirk  S chw erin  n achgew ie­
sen. B em erk en sw ert sind  auch  die  B eobach­
tu n g en  du rch  DICK (i. 1.) im  M itte lgeb irgs- 
raum , wo e r e ine P o pu la tion  von S. p ed em o n ­
ta n u m  im  S ch ie ttau e r T eichgeb ie t in  ru n d  
600 m  ü ber NN fand. A uch SC H Ä D LIC H  (i. 1.) 
h eb t hervo r, daß es sich bei dem  F u n d p la tz  bei 
S chm ölln  (STÖCKEL 1983) um  eine  ehem alige  
S an d g ru b e  au f B erg rücken  hande lt. D urch 
BELLSTED T (i. 1.) und  UNRUH  (1984) k o n n ­
ten  V erb re itu n g slü ck en  am  M itte lg eb irg sran d  
und -V orland und  d u rch  JA K O B S (i. 1.) in den 
B ezirken  H alle  und  P o tsdam  geschlossen w e r­
den.
Den H erren  R. BELLSTED T (G otha), W. DICK 
(A nnaberg-B uchholz), Dr. W. JA K O B S (W it­
tenberg ), Prof. Dr. G. PE TE R S (B erlin), 
K. SC H Ä D LIC H  (Schm ölln) und  M. UNRUH  
(Zeitz) d an k e  ich herz lich  fü r  die M itte ilungen  
ih re r  N achw eise und  B eobach tungen  und  fü r 
H inw eise  zu S y m p e tru m  p ed em on tanum .
E rgänzung  zu r Z usam m enste llung  der N ach ­
w eise von S y m p e tru m  p ed em o n ta n u m  (siehe 
STÖ C K EL 1983).
B ezirk  R o s t o c k
K re is R ostock-L and : 1983, H ochm oor bei S an itz  
(PETERS)
B ezirk  S c h  w e r i n
K re is S ch w erin -L an d  : 1985, M elio ra tionsg raben  
w estlich  des G lam beck-S ee zw ischen W eberin  
und  B asth o rs t (PETERS)

K reis G adebusch : 1984, G raben  (vor zwei J a h ­
ren  angelegt) bei P erlin , w estlich  des D üm m er 
See (PETERS)
B ezirk  P o t s d a m
L an d k re is  B ran d en b u rg : 1982, E n tw ässe ru n g s­
g raben  östlich  NSG R ietzer See (JAKOBS)
B ezirk  H a l l e
K reis W ittenberg : 1981, sum pfige  W iese in der 
E ibaue (JAKOBS)
K reis W ittenberg : 1984, B ach stau te ich  in der 
D übener H eide (JAKOBS)
B ezirk  E r f u r t
K reis E rfu r t-L a n d : 1983, frisch  ausgebaggerter 
M elio ra tionsgraben , R ied bei H aß leben  (BELL­
STEDT)
B ezirk  K a r l - M a r x - S t a d t
K reis A nnaberg -B uchho lz : 1983, S ch ie ttau e r
T eichgebiet, 605 m ü b er NN (DICK)
W eitere  N achw eise der A rt in den  B ezirken 
H alle, G era  und  D resden  siehe UNRUH  (1984).

L i t e r a t u r
STÖCKEL, G. (1983) : Z u r derzeitigen  V erb re itung  von 
S y m p e tru m  p ed em o n ta n u m  ALLIONI (O donata) in 
d er DDR. -  Ent. N achr. u . B er. 27, 261-266.
UNRUH, M. (1984) : F au n is tisch e  N otizen, 195. Neue 
F u n d o rte  von S y m p e tru m  p ed e m o n ta n u m  ALLIONI 
(O donata). — E nt. N achr. u. B er. 28. 220.

A n sch rift des V erfassers:
G ü n te r S töckel 
DDR - 2080 N eustre litz  
R udow er S traß e  22

253.
Ein w eiterer N achw eis von Triphaena inter- 
posita HÜBNER, 1789 für das G ebiet der DDR  
(Lep., Noctuidae)

A m  18. A ugust 1985 h a tte  ich das G lück, einen 
m än n lich en  F a lte r von T riphaena  in terposita  
HB. in W ildenfels/K reis Z w ickau  am  L ich t 
(HQL 125 W) zu e rbeu ten . A uf den e rs ten  Blick 
w a r zu sehen, daß das T ier n ich t zu T. orbona  
HUFN. oder zu T. com es HB. gehört, sondern  
nach  KOCH (1984) n u r  T. in terp o sita  HB. sein 
konnte . H e rr W. H EIN IC K E, dem  ich ein Foto 
vorlegte, bestä tig te  m eine D eterm ina tion .
D iese bei uns se ltene A rt w a r bere its  am
12. A ugust 1977 von H. K R O PF  in L engenfe ld / 
K reis R eichenbach  sow ie am  8. un d  12. A ugust 
1983 von U. FISC H ER  bei S chw arzenberg  (Erz­
gebirge) ebenfa lls  am  L ich t gefangen  w orden. 
Das w aren  d ie d re i b ish e r aus d e r DDR b e­
k an n ten  Stücke.
Ich  verm ute , daß T. in terposita  HB. au f dem  
G eb ie t der DDR b o d enständ ig  is t; fü r ein  aus 
der b en ach b arten  CSSR eingeflogenes S tück 
ist m ein  F a lte r  zu frisch .
Ich ru fe  a lle  L eser dieses A rtik e ls  auf, ih re  
S am m lung  auf T. in terposita  HB. zu ü b e rp rü -
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Abb. 1 : M ännchen  von Triphaenci interpostici- HB., 
leg. H. KÜNTZEL, 18. 8. 1985 am  Licht, W ildenfels E rz­
geb irge (K reis Z w ickau), S pannw eite  41 mm

len  und bei L ich tfän g en  besonders auf diese 
A rt zu ach ten . S ie ist bei KOCH (1984) gu t 
k enn tlich  abgebildet.

L i t e r a t u r
HEINICKE, W., & C. NAUMANN (1980-1932) B e iträge  
zu r In se k te n fa u n a  der DDR: L ep idop te ra  — N octu i­
dae. -  B e itr. Ent. 30-32; speziell 30 (1980) 2, 434-435. 
KOCH, M. (1984) : W ir b es tim m en  S chm etterlinge . 
A usgabe in einem  B and. Teil III, N r. 100 a, 340-341, -  
R adebeul.

A n sch rift des V erfassers:
H a rtm u t K ün tzel 
DDR - 9532 W ildenfels 
S ch loßstraße  2

254.
B em erkensw erte Staphylinidenfunde  
im Bezirk Cottbus

Im m er w ied er b e s tä tig t sich, daß bei in te n ­
siver und z ie lg e rich te te r Suche se lbst in re la tiv  
g u t fau n is tisch  e rsch lossenem  G eb ie t Ü b e r­
ra sch u n g en  m öglich  sind. U nsere V e rb re i­
tu n g sk a rte n  sind  eben doch oft das Sp iegelbild  
der „V erb re itu n g “ ak tiv  tä tig e r K ollegen. A ber 
au ch  d e r Z ufa ll, das „Jagdg lück“ , sp ie lt eine 
Rolle. So gelangen  um  A ltdöbern  (B ezirk C o tt­
bus) zw ei b em erk en sw erte  S tap h y lin id en n ach - 
w eise.
Philonthus spinipes SH A R P konn te  im O kto­
b er 1985 (leg. RUSCH) bei der Suche in au sge­
tro ck n e ten  „K u h flad en “ zw ischen e inem  u n ­
g enu tz ten  B ah n d am m  und  einem  L aubw ald  in 
A nzah l fe s tg es te llt w erden , und zw ar in n u r 
e inem  einzigen F laden rest, w äh ren d  m eh r als 
100 davon  un b ese tz t w aren . Die A rt w u rd e  b is­
h e r n u r  in  e inem  E x em p lar 1982 u n te r  K re id e ­
geröll an  der O stseeküste  bei S aßn itz  (HOPPE) 
au fgefunden . D er U n tersch ied  zum  ähn lichen  
P. nitidus (F.) is t so groß, daß eine b isherige  
K o n fu n d ie ru n g  d am it k au m  anzunehm en  ist. 
In zw ischen  liegen  w e ite re  M eldungen  vor 
(m dl. M itte ilu n g  U H L IG /SC H Ü L K E ).

Falagria concinna ER. fand  sich in m eh re ren  
S tücken  im  A ugust 1984 (leg. RUSCH) an  e iner 
b litzgeschäd ig ten  E iche bei N eudöbern , unci 
zw ar teils in H olzrissen, teils am e isen a rtig  fre i 
au f dem  geschälten  S tam m  um herlau fend . 
N achw eise d ieser A rt gelangen  b ish e r bei Jen a  
(DÜNGER) und in L ieske/K r. B au tzen  (VO­
GEL) sow ie in H albendo rf und  R osen thal 
(O berlausitz) (VOGEL i. 1.). Die von m eh reren  
A uto ren  g eäußerte  V erm utung , es h an d le  sich 
um  ein sy n an th ro p  au ftre ten d es  T ier, kann  
n ich t b es tä tig t w erden . D er B aum  befin d e t sich 
w eitab  von in F rage  kom m enden  S ta llungen , 
K om postan lagen , M ülldeponien  usw . A uch 
VOGEL (1982) h a tte  au f äh n liche  U m stände  
au fm erk sam  gem acht. In  R in d en res ten  im  
W urzelbereich  des g leichen S tam m es fanden  
sich im  S om m er 1985 übrigens seh r zah lre ich  
P uppen  der Sesie Synanthedon vespiform is L. 
(Lep., A egeriidae).
Den H erren  Dr. M. U HLIG  (Berlin) und Dipl.- 
Biol. J. VOGEL (Görlitz) d an k e  ich auch  auf 
d iesem  W ege seh r herz lich  fü r  die B estä tigung  
m einer D ete rm ina tion  b e ider S taphy lin iden .

L i t e r a t u r
FREUDE, HARDE, LOHSE (1974) Die K äfer M itte l­
europas, Bd. 5. — K refeld.
VOGEL, J . (1980) B e m erk en sw erte  un d  fü r die DDR 
neue S tap h y lin id ae  aus T h ü rin g en . — Ent. N achr. 24, 
33-40.
VOGEL, J. (1982) F au n istisch  b ed eu tsam e und  fü r  
die DDR neue S tap h y lin id ae  aus d e r  O berlausitz  (II) . 
— Abh. u. Ber. d. N a tu rk u n d em u seu m s G örlitz 55, 6, 
1-26.
SCHÜLKE. M. (1984) N eue und fau n istisc h  b em er­
k en sw erte  S taph y lin id ae  aus der DDR. — Ent. N achr. 
u. Ber. 28, 93-100.

A nsch rift des V erfassers:
Jo ach im  R usch 
DDR - 7542 A ltdöbern  
H ans-B eim ler-R ing  7

255.
Ochodaeus chrysom eloides (SCHRANK) 
in E isenhüttenstadt (Col., Scarabaeidae)

A m  21. A ugust 1984 ko n n te  ich beim  A bsuchen 
d er S traß en b e leu ch tu n g  (HQL 125 W att) des 
N aherho lungsgeb ie tes „Inse l“ in E isen h ü tten ­
s ta d t (MTB 3854) ü b e rrasch en d  ein E xem plar 
von Ochodaeus chrysom eloides (SCHRANK) 
sam m eln . D as N ah erh o lu n sg eb ie t lieg t am  
R and  von E isen h ü tten s tad t und  h a t den C ha­
ra k te r  e iner typ ischen  P a rk la n d sc h a ft m it au s­
gedehn ten  R asenflächen , sand igen  K ie fe rn ­
w äldchen  sow ie ein igen  k le inen  B irk en m isch ­
w äldern . E isen h ü tten s tad t lieg t in n e rh a lb  des 
w ärm em äß ig  begünstig ten  O dergebietes (m itt­
le re  Ju lite m p e ra tu r  + 1 8  °C).
Ochodaeus chrysom eloides is t e ine w ä rm e­
liebende A rt, d ie ih r H au p tv e rb re itu n g sg eb ie t 
in Z en tra leu ro p a  hat. In  S üd eu ro p a  w ird  die 
A rt nach  M IK ŠIČ  (1970) n u r  äu ß e rs t v e re inze lt
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gefunden , Ocliodaeus chrysom elo ides  w ird  in 
S üd- und W esteuropa du rch  d ie  A rten  O cho- 
daeus cychram oides  REITTER, O. tha lycro ides  
R EITTER , O. in erm is  REITTER, O. pocadioides  
M OTSCHULSKY, O. allenonis  FA IR M A IR E  
und  O. in tegriceps  SEM ENOV ansche inend  e r ­
setzt.
In der DDR ist die A rt m eist n u r in den W ärm e­
gebieten  p o n to m ed ite rran en  C h a rak te rs  (T hü­
ringen , M ark B randenbu rg ) nachgew iesen  w o r­
den.
HO RIO N  (1958) k en n t v iele überw iegend  a lte  
N achw eise, zu le tz t w u rd e  die A rt in der DDR 
in L ebus/O der (B ezirk F ran k fu rt/O d er) im  Ju n i 
1944 gefunden. In der L ite ra tu r  w ird  O cho- 
daeus chrysom elo ides  als „se lten“ oder „sehr 
se lten “ bezeichnet. D iese F ests te llu n g  ist 
du rch  die v ers teck te  u n te r ird isch e  L ebensw eise 
zu begründen . Die A rt ist d äm m eru n g sak tiv  
und  k an n  in x e ro th e rm en  G eb ieten  in der 
D äm m erung  an  G räsern  oder schw ärm end  
sow ie am  L ich t beobach te t w erden . A m  Tage 
d ü rf te  d ie A rt n u r äu ß e rs t zu fällig  gefunden  
w erden .
R echt herz lich  m öchte  ich m ich bei H errn  
K. G RA SER fü r seine F u n d o rtü b e rm ittlu n g en  
bedanken .

L i t e r a t u r
BERCIO, H., & B. FOLWAZNY (1979) V erzeichnis der 
K äfer P re u ß en s. — Fulda.
BORCHERT, W. (1951) Die K äferw elt des M agde­
b u rg e r R aum es. -  M agdeburg.
HORION, A. (1958) : F au n is tik  der deu tsch en  K äfer, 
Bd. 6. — U berlingen .
MACHATSCHKE, J. W. (1969) F am ilie  S carab ae id ae  
in  FREUDE HARDE 'LOHSE, Die K äfe r M itte leuropas, 
Bd. 8. -  K refeld .
MIKSIČ, R. (1962) Die S carab ae id en  Jugoslav iens, 
Teil 2. — B elgrad .
MIKŠIČ, R. (1970) K atalog  der L am ellico rn ia  Ju g o ­
slav iens. — Sarajevo.
SCHILSKY, J. (1888) S ystem atisches V erzeichnis der 
K äfer D eu tsch lands. — B erlin .

A n sch rift des V erfassers:
A ndreas P ü tz
DDR - 1220 E isen h ü tten s tad t 
S traß e  des K om som ol 38

256.
M onocham us galloprovincialis (OLIVIER) — 
neu für den Bezirk Schw erin  
(Col., Cerambycidae)

Im  Z e itrau m  vom  19. Ju li bis 29. A ugust 1985 
w u rd e n  bei K aa rß en  sieben  E x em p la re  d u rch  
den  V erfasser nachgew iesen. Die K äfe r flogen 
bei w arm em  sonnigem  W ette r au f e in e r L ich ­
tu n g  im  R andbere ich  eines g rößeren  K ie fe rn ­
bestandes. M an k an n  dieses neue  V orkom m en 
als au toch thon  e inschätzen , d en n  aus der w e i­
te ren  U m gebung sind  bere its  se it J a h rz e h n te n  
E inzelnachw eise  bekann t.

A uf dem  T e rrito r iu m  der DDR ist d ie  A rt w eit 
v e rb re ite t. S ie t r i t t  jedoch  n u r  in  den  m ittle ren  
B ezirken  s te llenw eise  häu fig e r auf. A us den 
B ezirken  Suhl, E rfu rt, G era  und R ostock sind 
keine M eldungen  b ek an n t (K LA U SN ITZER  & 
SA ND ER 1981). Es is t ab e r d u rch au s  m öglich, 
daß  auch  in den g en an n ten  G ebieten  k leine 
P o pu la tionen  ex istieren .
H errn  H. D. BRIN G M A N N  (Rostock) m öchte 
ich fü r die U n te rs tü tzu n g  rech t herz lich  d a n ­
ken.

L i t e r a t u r
KLAUSNITZER, B., & F. SANDER (1901) Die B ock­
k ä fe r  M itte leuropas. — L u th e rs tad t W ittenberg , NBB 
499.

A n sch rift des V erfassers:
H olger K u tschke  
DDR - 2500 R ostock 22 
K u rt-B a r th e l-S tra ß e  7

257.
Am ara littorea und Am ara anthobia  
(Col., Carabidae) im  Kreis U eckerm iindc
A m a ra  litto rea  THOM SON, 1857 
Von d ieser o s teu ropä isch -sib irischen  A rt fing 
ich am  10. 6. 1985 1 <5 in e iner S an d g ru b e  bei 
B lu m en th a l au f F e in san d  m it sp ä rlich e r V ege­
ta tion  (N achbestim m ung du rch  F. H IEKE).
A m a ra  an thobia  V ILLA , 1833 
1 (5 d ieser th e rm o p h ilen  A rt, das m ir R. 
SCHU LZ, R ieth, zu r B estim m ung  übergab , 
sam m elte  se lb iger am  6. 5. 1984 au f dem  R ie- 
th e r  W erder an  e inem  südw estlich  expon ie rten  
S andhang , d e r m it sp ä rlich e r R u d era lv eg e ta - 
tion  bew achsen  w a r (N achbestim m ung  durch
G. M Ü LLER -M O TZFELD ). A n g le icher S telle  
fand  ich am  15. 6. 1985 1 9  (N achbestim m ung 
du rch  F. H IEK E). Aus e in e r K o llek tion  von 
C arab iden , d ie  R. SCHA DE im  Ju n i 1985 au f 
e inem  K u ltu rtro ck e n ra sen  eines N eubaugeb ie­
tes in  Eggesin gefangen  h a tte , d e te rm in ie rte  
ich 3 w e ite re  E xem plare.
F ü r beide A rten , die ih r A rea l in den le tz ten  
Ja h rz e h n te n  e rw e ite rt haben , sind  m ir aus 
P u b lik a tio n en  keine  w e ite ren  F unde  aus 
M ecklenburg  bekann t. F ü r die N ach b estim ­
m ung bedanke ich m ich bei den H erren  Dr.
F. H IEK E, B erlin , und Dr. G. M Ü LLER -M O TZ- 
FELD, G reifsw ald .
L i t e r a t u r
HIEKE, F.’ (1965) A nregungen  fü r  die V orarbeiten  
zur E rfassu n g  der C oleop teren  der DDR. -  D tsch. Ent. 
Z. N. F. 12, 383-395.
MÜLLER-MOTZFELD, G. (1983) K ritisch e  L iste der 
L au fk äfe r d e r  B ezirke R ostock, S chw erin  und  N eu­
b ran d en b u rg  (Col., C arab .). -  N a tu r  und  N atu rsch u tz  
in M ecklenburg  XIX, ä-48.

A nsch rift des V erfassers:
D ip lom fach leh rer K.-D. S tegem ann  
DDR - 2113 F e rd inandsho f 
B a rte ls traß e  11
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258.
Ein M assenauftreten des Feldm aikäfers 
M elolontha m elolontha (Col., Scarabaeidae)

A nfang  M ai 1984 beob ach te te  ich an  den  W ald ­
rä n d e rn  un d  F e ld w in d sch u tzstre ifen  zw ischen 
W ü sten -V ahrnow  und  G ülitz, beides K reis 
P erleberg , ein m assenhaftes  V orkom m en des 
F eld m aikäfers. D ieses däm m eru n g s- bis n a c h t­
ak tiv e  T ie r ru h te  am  T age vorw iegend  au f 
S tie le iche  (Q uercus ro b u r L.) und  ju n g en  
H än g eb irk en  (B etula p en d u la  Roth.). A m  le ich ­
testen  ließen  sich die K äfe r in den frü h en  V or­
m ittag ss tu n d en  fangen , da d ie n ied rigen  M or­
g en tem p e ra tu ren  eine gew isse F lug - u n d  B e­
w egungsun lu s t bew irk ten . B eim  S ch ü tte ln  der 
B aum äste  zu g en an n te r Z eit ging d an n  ein 
w a h re r  K äferreg en  au f m ich n ieder. E inen 
K ah lfraß  ko n n te  ich an diesen un d  an d eren  
B äum en n ich t festste llen . E ine U rsache  fü r  das 
M assenvorkom m en  ist ohne Zw eifel, daß  die 
U m w and lung  von W iesen in A ckerland  in d ie ­
ser G egend in b eg renztem  M aße vorgenom m en 
w urde.

A n sch rift des V erfassers:
A ndreas L im bach  
DDR - 7022 Leipzig 
S tre litze r S traß e  19
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9.
Das Sam m eln von Insekten bei H ochw asser

W enn nach  langen  R egenfällen  B äche und  
F lüsse ü b e r ih re  U fer tre ten , d an n  m uß  m an 
au f R aupen - un d  K äfersuche  gehen. A lle sonst 
seh r v e rs teck t lebenden  In sek ten  sitzen  n u n  
w eith in  s ich tb a r au f aus der W asserflu t h e r ­
au sragenden  P flanzen te ilen .
A uch an  den B rückenp fe ile rn  fin d e t m an  oft 
M assenansam m lungen  von R aupen , L a u f­
k ä fe rn  und  H euschrecken , die dem  nassen  Tod 
en tro n n en  sind. Da g ib t es fü r den E ntom olo ­
gen n u r  eins :
In  hohe G um m istiefe l sch lüpfen  und d an n  m it 
G läsern  und  S chach te ln  die re iche  B eute  e in ­
zusam m eln . V iel Z eit d a rf  n ich t v e rlo ren  
gehen! E in  H ochw asser d a u e rt in d e r Regel 
n ich t seh r lange. A u ßerdem  sind  E idechsen , 
M äuse und  an d e re s  G etie r e rn s th a fte  K o n k u r­
re n te n  fü r  den  E ntom ologen.

A n sch rift des V erfassers:
G e rh a rd  M arsch n er 
DDR - 9540 Z w ickau  
D r.-F ried rich s-R in g  10

PRÄPARATION

7.
Das Spannen von Schm etterlingen

F as t je d e r  E ntom ologe is t fe s t davon  ü b e r ­
zeugt, daß  e r ganz vo rzüg lich  sp an n t. L e ider 
is t dies n ich t im m er d e r Fall. E ine  S c h m e tte r­
lingssam m lung  so llte  n ic h t n u r  m ög lichst alle  
im  G eb ie t vo rkom m ende  A rten  en th a lten , son ­
d e rn  sie so llte  dem  B e tra c h te r  auch  e inen  
ä s th e tisch en  G enuß be re iten . W ie k a n n  der 
E ntom ologe d ieses Z iel e rre ich en ?  D ie e rs te  
V orausse tzung  fü r  gu tes S p an n en  is t rich tiges  
N adeln . R ich tig  is t e in  F a lte r  genadelt, w en n  
d e r M itte lp u n k t seines T h o rax  (B ruststück) 
g enau  au f dem  P u n k t sitz t, w o das le tz te  D rit­
te l d e r N adel beg inn t. W ich tig  ist, daß  der 
F a lte r  s te ts  e in  w en ig  nach  v o rn  gen ad e lt 
w ird . D adu rch  bek o m m t d e r F a lte r  e ine  w e it­
aus bessere H altung . Z um  S p an n en  w ird  eine 
sogenann te  S p an n -N ad e l b enu tz t. O hne S p an n - 
N adel geh t es n ich t. M an m uß  sie n u r  rich tig  
e inse tzen! D er P rä p a ra to r  g eh t im m er e in  ge­
w isses R isiko ein, w en n  er, w ie  es üb lich  ist, 
d ie Sp itze  d e r S p an n -N ad e l h in te r  d ie  A dern  
der F lügel e in se tz t oder g a r e in s tich t. W enn 
dies in u n m itte lb a re r  N ähe des T h o rax  ge­
sch ieh t, w ird  bei e tw as G lück  k a u m  e tw as  zu 
sehen  sein. Bei den  H in te rflü g e ln  is t  es e in ­
fach e r; d en n  sie b ra u c h e n  n u r  u n te r  d ie  O b er­
flügel gezogen zu w erden . E v en tu e lle  le ich te  
S chuppen b esch äd ig u n g en  sind  n ic h t zu sehen, 
d en n  sie v e rsch w in d en  u n te r  den  O berflügeln . 
Im m er d a ra n  d en k en : D ie h in te re n  R än d er 
d e r V orderflügel m üssen  s te ts  e ine  gerade  
L in ie  b ilden ! A ber auch  h ie r  g ib t es A u sn ah ­
m en, w ie bei jed e r Regel.
Bei den  W idderchen  (Zygaenidae) u n d  bei den  
S ch w ärm ern  (Sphingidae) kö n n en  d ie V o rd e r­
flügel e in  k le in  w en ig  h ö h er gezogen w erden , 
ohne daß  es u n äs th e tisch  w irk t.
D ie F ü h le r  d ü rfen  n ie  w e it vom  v o rd e ren  R and  
der V orderflügel e n tfe rn t sein . S ie m üssen  
p a ra lle l zu den V o rd e rrä n d e rn  d e r V order- 
fügel liegen. N iem als d ü rfe n  sie u n rege lm äß ig  
hoch oder w e it ü b e r den F a lte r  h e rau srag en , 
schon gar n ich t in  versch ied en e  R ich tungen ! 
D eshalb  kom m en  die  F ü h le r  im m er u n t e r  
den  S p an n stre ifen ! S ta rk  g e fied e rte  F ü h le r 
w erd en  m it H ilfe e ines d re ieck ig en  S tückchens 
s ta rk e n  P ap ie rs  nach  u n ten  ged rück t. A uf 
d iese W eise w ird  e rre ich t, daß  d ie  F ü h le r  flach  
und  g le ichm äß ig  tro ck n en  können .
N un w ill ich  sch ildern , w ie  ich  m eine  F a lte r  
spanne. Ich  setze fa s t n ie  e ine N adelsp itze  an  
irg en d e in e  F lüge lste lle  ein. Ich  hebe  den  O b er­
flügel m it e in e r d a ru n te r  geschobenen  S p an n - 
N adel an  und  sch iebe ihn  nach  oben. Ich  m uß
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